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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schranz, Dr. Dr. h, c. Dresbach, 
Kühn (Bonn) und Genossen 


betr, Lebens- und Sachgefährdung durch die Einfuhr 
vorschriftswidriger Sicherheitsregelgeräte bei 
Ölverdampfungsbrennern, in Ölöfen, Öletagen- 
kesseln, Ölherden usw. 


Aus denVereinigten Staaten wird jährlich über die Niederlande 
eine sehr große Anzahl von Ölreglern in die Bundesrepublik 
eingeführt. Dieser Regler wird in der Fachzeitschrift „Die Ölhei- 
zung", Gentnerverlag Stuttgart, März/Aprilausgabe 1960, mit 
dem Hinweis empfohlen, daß er den höchsten Prüfungsvor- 
schriften der Welt entspräche. In Wirklichkeit aber erfüllen diese 
Geräte nicht einmal die wesentlichsten Sicherungsvorschriften 
in den Vereinigten Staaten selbst. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung damit einverstanden, daß Regel- 
geräte in die Bundesrepublik eingeführt werden, die nicht den 
Prüfvorschriften des Landes entsprechen, in dem sie herge- 
stellt werden? 

2. Wenn nein, was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um in 
Zukunft zu verhindern, daß derartige Geräte auf dem deut- 
schen Markt angeboten und verkauft werden? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, einheitliche Sicherungs- 
vorschriften für Ölgeräte, Öletagenkessel, Ölherde usw. zu 
erlassen? 
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